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Reformationszeit

Humanısmus und Wittenberger Reformation estgabe anläplich des 500 (1€e-
burtstages des Praeceptor (Jermanıiae Philipp Melanc.  on 76 Februar
OT: Helmar unghans gew1ldmet. Hg von Miıchael eyer und Günther Warten-
berg Mıtwıirkung vVvon Hans-Peter Hasse. Leıipzıg, Kvangelısche Verlagsan-
stalt, 996 448 6

Der Sammelband dem neunzehn Autoren mıtgewirkt en dokumentiert
Reformatiıon und Humanısmus '017 der der Geschichte herausragenden

Kontroverse zwıschen Luther und Erasmus nıcht generel als unvereınbare (GTe-
gensatze gesehen werden dürfen Er hat das sachliche und persönlıche Bezli1e-
hungsgeflecht zwıischen beıden ewegungen ZU) Gegenstand und Z  1
mannıgfaltıg dıe Berührungspunkte zwıschen beıden Melanc  on
der Geist des Humanısmus obneliie Reuchlıins dıesem Bezıie-
hungsgeflecht C1INC wesentlıche spielte 1S% hınlänglıch bekannt er Band
1St dreı He geglıede Der Teıl 1ST der Wıttenberger Reformation DC-
wıdmet der Zzweilıte dem Verhältnis zwıischen Luther und Melanc  on und der
drıtte Melanc  on selbst DIie einzelnen Beıträge wıdmen sıch verschıiedenen
Facetten des Jeweılıgen Themenkreises

kın Beıtrag Von Bernhard se über Luthers Selbstverständnıs SCLHNCIMN frü-
hen onund dıe Vorgeschichte des Begriffs "Theologıa CIUCIS eröffnet
den ersten Teıl an der TIeIE Luthers aus der eıt zwıischen 516 und 520
wırd hıer C1Ne geradezu psychologische Studıe gezeıchnet dıe Z Luther
SCIMN Anlıegen verstanden und D: sıch CiNer Selbsteinschätzung gewandelt
hat Luther preche zunächst VO Kampf dıe mıßbräuchlıche Heılıgenver-
ehrung, stelle dann dıe eIiorm der Un1hversıität und des Theologiestudıiums als
Ziel dar aber dıeses ema werden VoO Ablaßstreıt verdrängt und münde C1Ne
1C für den amp für dıe aC| Chrıisti

Der für dıe Ausbreıtung der Reformation gemeın und das ırken Me-
lanchthons spezlie) bedeutsame Gegenstand 1st dıe schulısche und un1ıversıitare
rzıehung Hıer verband sıch das humanıstische Bıldungsideal mıt der protestan-
tischen Notwendigkeıt der rechten TE und des rechten Erkennens Dıies wird
dem Beıtrag von Martın Brecht ber Melanc  ons ekklesiologische en C1I-
kennbar Brecht iragt nach Melanchthons Beıtrag ZUT Gestaltung der lutherischen
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Kırche und stellt heraus. daß für Melanchthon dıe theolog1sche Ausbıildung eın
Teıl des kırchlichen Auftrags sSEe1I und T: sS1E der Universıität Zzuwelse. Mıthın lebe
dann dıe Kırche dUus der Verbindung mıt der Universıitätstheologie. Bekanntlıch
Walr dıe Irennung VonNn Kırche und Staat in Jener eıt abgesehen Von den Täu-
fern keın ema So konnte Melanchthon dıe IC als das 1C Im Staat be-
zeichnen. und den Staat als dıe Laterne, dıe dieses 1C schützt Der letzte
Staatszweck ist für ıh dıe Gotteserkenntnis. Brecht entfaltet ann anhand der
en Melanchthons dıe Beziehung zwıschen Kırche und Staat weıter ın Rıch-
tung Kırchenleitung und Kırchenzucht /Z/u dem Themenkreis Bıldung gehörenferner dıe Beıträge von Günther enberg, Heınz che1ıble und arkus TIe
Letzterer ESC sıch mıt der theologıschen egründung der BıldungsreformbeIl Luther und Melanchthon und nng Einsıchten Z.UT Sprache dıe auch für dıe
gegenwärtige Problematık der chulıs
rel sınd.

chen Er;i ehung und deren Inhalte und 1eE17©6

Zu erwähnen sınd ferner dıe zahlreichen persönlıchen Bezıehungen, dıe Me-
lanchthon Vertretern des Humanısmus hatte Dıe Beıträge von Martın TeEuU
und eian eın über dessen Verhältnis Hutten und ZU ıtalıenıschen Hu-
manısmus haben dıese Beziehungen Z.U) Gegenstand und bıeten eine €] Von
bısher nıcht näher beschriebenen Einsichten. Erwähnt werden aber auch, daß
ZWEeI Aufsätze vVvon Günther Frank und Karl-Heınz Z.U1 ühlen über Me-
lanchthons Anthropologie das Interesse des Systematıkers tınden werden.

Drel nordamerıikanische Autoren en dem Band mıtgewirkt. ark
Edwards beschäftigt sıch mıt der Heılıgen Schrift als gedrucktem ext und be-
andelt Luthers mıt iıhr ın theologischer und statıstıscher Hınsıcht. Scott
Hendrix stellt in seıner Untersuchung der edeutung des Urbanus Rhegius für dıe
Ausbreıtung der Wıttenberger Reformatıion einen olıden und theologısch SC-
WO£CNCNH Lutheraner VOT. der zunächst in Augsburg als Prediger iIm evangelıschenSinne wiırkte und ab A als Superintendent in üneburg dıe Reformation im
Herzogtum Braunschweig verankerte. olb beschreibt Passıonsmeditatio-
NCNn von Schülern Luthers und Melanchthons

Der Band spiegelt eın breites Spektrum wıssenschaftlicher Beschäftigüng mıt
dem im Titel angesprochenen Themenkreis wıeder und exemplıfizıert darın
EIC dıe Breitenwirkung der Reformatıion.. Obwohl dıe einzelnen Beıträge sıch
mıt Sanz unterschiedlichen theologıschen und geschıichtlıchen Detailaspektenbeschäftigen, biıeten S1E nıcht NUur NECUC und relevante Eınsıchten, sondern auch
mehrere Ansatzpun'kte; für siınnvolle weıtere Fofschuggen. Bernhard Kaiser

eitere Literatur:
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Neuzeit

arkus aum Stein des Anstosses ernarı INO 1883 71935 Moers rTen-
dow 996 351 M_ 29 8()

Herausragende christlıche Persönlichkeiten sınd uUunNnscICI eıt L1al geworden
Das 1st vielleicht CiM Grund aliur Wal unl neuerdings vermehrt Bıographien über
bedeutende Männer un: Frauen der ergangenheıt erscheıinen, dıe wıder den
Strom der angepaßten Frömmigkeıt INNOVAaUV! und radıkale UÜberzeugungen leb-
ten und starken Eınfluß auf hre Umwelt ausübten.

/u dıesen Persönlıchkeiten zählt sıcher auch Eberhard IN0O dessen Lebens-
San hıer NeCUu aufgearbeıtet worden 1Sst In angenehmem Erzählstil wiırd SCIN

wechselhaftes en an Von Originalquellen eschrieben So fliıeßen hıstor1-
csche Detaıularbeıt und Lesekultur harmonısch ineinander Arnold der unter dem
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